
Energiesparlampen, Elektroautos, Erneuerbare – in den 
Produkten und Dienstleistungen dieses Jahrhunderts 
steckt Magie. Das zentrale Zauberwort heißt Energieeffizi-
enz. Sie verspricht einen gangbaren Weg in eine Zukunft, 
in der unsere Gesellschaft weitblickend den Raubbau an 
Umwelt und Ressourcen abgeschüttelt hat. Und wer weiß? 

Vielleicht liefern irgendwann dezentral verteilte Energieerzeuger 
in Tausenden auf den Dächern unserer Häuser, im Boden oder 
anderswo so viel Energie, dass wir nicht mehr wissen, wohin 
damit. Sie schütteln den Kopf? Sie haben Recht: Das wird wohl 
nie eintreten.
 Im vergangenen Heft haben wir an dieser Stelle die These 
vertreten, ein Fokus auf Effizienzthemen helfe mit Sicherheit 
bei den Einsparungszielen der EU. Nun, ganz so glatt wird es 
nicht ablaufen. Der Grund ist der sogenannte »Rebound-Effekt«, 
der Einsparungen aufgrund von Effizienzmaßnahmen zu einem 
Wunschdenken verkommen lässt. In der Verkehrsplanung weiß 
man, dass ein Ausbau der Straßeninfrastruktur mittelfristig nicht 
entlastet, wie eigentlich gedacht, sondern weiteren Verkehr an-
zieht. Das Angebot schürt die Nachfrage. Wer kann, nutzt das 
Auto. Und stärkt weiteren Bedarf. Billigere Produkte führen bei 
vielen dazu, dass sie letztlich mehr konsumieren. Günstigere En-
ergie lässt uns leistungsfähigere Geräte herstellen, die wir öfter 
nutzen und damit mehr Strom verbrauchen. So auch bei einer 
effizienteren Beleuchtung, die zu größeren Beleuchtungsflächen 
ermutigt und die länger eingeschaltet bleiben.
 Die Menschheit wird von einem unbändigen Energiehunger 
gequält, der sich – wenn gerade eine positive Konjunkturent-
wicklung die Wirtschaft beflügelt – global in exorbitanten Stei-
gerungsraten auswächst. Andere haben noch Bedarf, zur Kon-
sumwelt des Westens aufzuschließen. In den meisten Ländern 
Europas hingegen wird nun politisch versucht, mit Zauberei zu 
arbeiten. Dass die Annahme, Effizienz im Kleinen führe zu we-
niger Verbrauch im Allgemeinen, alle Einsparungsziele konter-
kariert, beweist der Blick aus der Vogelperspektive – egal um 
welches Feld es sich handelt. Das sollten wir jedenfalls in unsere 
Rechnungen einbeziehen.

Martin Szelgrad, Chefredakteur
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»Energieeffizienz ja – aber 
aufgrund des Rebound-
Effekts mit großem 
Fragezeichen.«

Martin Szelgrad,  
Energie Report
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